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Einleitung 
 
Formulieren Sie oder zeigen Sie grafisch auf, in welchem Kontext Ihre Kirchgemeinde steht. 
Gemeint ist der Kontext in Bezug auf grössere Reichweite der Umweltleistungen und in Bezug auf 
Verringerung der negativen Umweltauswirkungen. Welche (kirchliche und nicht-kirchliche) 
Akteuren gibt es, mit denen Ihre Kirchgemeinde in Beziehung steht (oder stehen könnte), 
um die nachhaltige Entwicklung zu fördern? Woher könnte sie Unterstützung (finanziell, 
fachlich, kommunikativ) beziehen, um ihre Umweltleistung zu verbessern? 

Sie können Ihre «Kontext-Analyse» in einem Text beschreiben oder auch grafisch darstellen. Die 
Beschreibung oder Grafik sollte eine halbe bis max. 1 Seite umfassen. Die folgenden Stichworte 
dienen als Anregung. 

Rahmenbedingungen in der (Gesamt-) Kirchgemeinde und im Bezirk 

• Zugehörigkeit der Kirchgemeinde/Pfarrei/Institution zu einer grösseren Einheit, zum 
Beispiel zu einer Gesamtkirchgemeinde, einem Pastoral- oder Seelsorgeraum. Dies kann 
auch elegant mit einem erweiterten Organigramm dargestellt werden. 

• Legislaturziele der Kirchgemeinde 
• etc. 

 

Kantonalkirchlicher Kontext 

• Die Kantonalkirche fördert die Einführung des UMS Grüner Güggel oder die Reduktion des 
Energieverbrauchs ideell oder mit finanziellen Mitteln.  

• Es gibt eine Vernetzungsstelle oder Info-Plattform zu Umweltfragen bei der Kantonalkirche, 
mit der das Umweltteam in Kontakt steht. 

• Regionaler Austausch mit anderen GG-Gemeinden bei ERFA-Treffen 
• etc. 

 

Evtl. auch (inter-)nationaler Kontext 

• Laudato si 
• Energiestrategie 2050 oder Programme wie EnergieSchweiz oder «erneuerbar heizen» des 

Bundesamtes für Energie 
• Nationaler Verein oeku Kirchen für die Umwelt (Mitgliedschaft etc.) 
• etc. 

 

Andere Rahmenbedingungen 

• Fördergeldangebote; z.B. Energieberatung der Gemeinde/Kantone  
• Zusammenarbeit in Umweltfragen mit anderen Religionsgemeinschaften 
• Zusammenarbeit mit der politischen Gemeinde oder mit der Schulgemeinde 
• etc. 
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Interessierte Personen und Organisationen (Stakeholder) 

• Haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende mit Flair für die Umwelt 
• Umweltengagierte Kirchgemeindemitglieder,  
• Umweltengagierte Einzelpersonen aus der politischen Gemeinde (Jugendliche, Nachbarn) 
• Nutzer der kirchgemeindlichen Räume (Gottesdienstbesucher, Mieter, ...) 
• Vereine, Organisationen und Gewerbe, die sich mit Umweltschutz, Nachhaltigkeit und 

Sicherheit beschäftigen (zum Beispiel «Winterthur Nachhaltig», Stadtgmües, Myblueplanet, 
BirdLife oder Zusammenarbeit mit dem Velohändler oder dem Biobauern aus der 
Gemeinde). 

• etc. 

 
 
 
 
 
 

Beispiele 
 
 
 
1. Beispiel: Grafische Umsetzung des Kontextes (Vorlage als Power Point verfügbar) 
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2. Beispiel (als Excel verfügbar) 
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3. Beispiel: Kirchgemeinde in Winterthur (ohne Organigramm) 

 

 


